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Partner im 
gemeinsamen 
Wirtschaftsraum 

Die offene Grenze zur 
Schweiz ist für Peter Frick, 
Präsident der Liechtenstei
nischen Industrie- und Han
delskammer, von entschei
dender Bedeutung bei der 
LSVA-Abstimmung. Seite 3 

Leute und ihr 
(All)tag 

SERIE: Heute fahren wir mit 
unserer Serie «Tag für Tag» 
fort. Menschen erzählen 
über ihren eigenen Berufs
und Berufungsalltag; geben 
Auskunft über Engagement 
und Gefühle, Wünsche und 
Hoffnungen. Allen gemein
sam ist der Wohnort Liech
tenstein, ansonsten ist 
jede(r) eine einzigartige Per
sönlichkeit für sich. Ab heu
te lesen Sie bei uns  wieder • 
neue Tagesprotokolle mitten 
aus dem Leben. Seite 11 

Peter Jehle stand 
über allen 

• A  
FUSSBALL: «Der beste 
Spieler: Peter Jehle» (Bild). 
Mit dieser Wertung von 
Israels grösster Zeitung 
«Yedioth Ahronoth» stimm
ten alle anderen israelischen 
Kommentatoren und Repor
ter des ersten Weltmeister-
scha fts-Ausscheidungs
spieles der europäischen 
Gruppe 7 - Israel gegen 
Liechtenstein - überein. 
Auch sonst waren sie sich 
in ihrer Bewertung eins: 
Israel spielte katastrophal 
schwach, Liechtenstein 
überraschte positiv. Seite 15 

Gute Reise und viel Erfolg 
Delegation für die Olympischen Spiele in Sydney feierlich verabschiedet 

Zwei Sportler, zwei Trai
ner und vier Offizielle: In 
dieser Zusammensetzung 
wird Liechtenstein an den 
Olympischen Spielen in 
Sydney vertreten sein. 
Gestern Abend wurde eine 
sieben Personen umfas
sende Delegation feierlich 
verabschiedet. Abwesend 
war nur die Präsidentin 
des nationalen Olympi
schen Komitees, I.D. Prin
zessin Nora. 

Alexander Batliner 

Das Abenteuer Sydney 2000 
kann beginnen. Gestern Abend 
wurde in der Hofkellerei in Va
duz die Delegation für die 27. 
Olympischen Sommerspiele 
verabschiedet. Acht Personen 
werden die lange Reise nach 
Australien antreten. Hierzu 
gehören die Judoka Ulrike Kai
ser und der Schütze Oliver 
Geissmahh. Zudem werden ihre 
Trainer Hansjakob Schädler 
und Peter Gerster, die LOSV-
Verantwortlichen Leo Kranz, 
Alex Hermann sowie Walter 
Walser nach Sydney reisen. Be
gleitet werden sie von I.D. Prin
zessin Nora, die in ihrer Funkti
on  als NOK-Präsidentin in 
Australien anwesend sein wird. 
Bei der Verabschiedung betonte 
Regierungsrat Norbert Marxer, 
der in Vertretung von Sportmi
nisterin Andrea Willi anwesend 
war, dass der Delegation auch 
eine Botschafterfunktion zu
komme. Er wünsche allen eine 
gute Reise und viel Erfolg 

Platzierung nicht aus
schlaggebend 

Sowohl Tür Judoka Ulrike 
Kaiser als auch für den Schüt-

Die Liechtensteiner Delegation f ü r  die Olympischen Spiele 2000  in Sydney (v:l.):Hansjakob Schädler, 
Chef de Mission Alex Hermann, Ulrike Kaiser, LOSV-Präsident Leo Kranz, Oliver Geissmann, Walter 
Walser und Peter Gerster. Es fehlt: I.D. Prinzessin Nora. 

zen Oliver Geissmann ist die 
Platzierung nicht ausschlagge
bend. Vielmehr steht für unse
re Sportler die eigene Leistung 
im Vordergrund. «Ich hoffe, 
dass ich so kämpfen werde, 
dass ich nachher zufrieden bin. 
Egal ob ich gewinne oder ver
liere. Ich möchte nach dem 
Wettkampf sagen können, dass 
ich mein Bestes versucht h a 
be», so Ulrike Kaiser. Oliver 
Geissmann äusserte sich ähn
lich: «Ich möchte für mich ei

nen guten Wettkampf schies
sen. Das heisst: Ich will mit mir 
zufrieden sein. Ich hoffe, dass 
ich nahe an meine Bestleistung 
schiesse. Dies würde ungefähr 
590 Ringe bedeuten. Bei Olym
pischen Spielen gibt es jedoch 
immer einen gewissen Druck 
und es kann immer etwas 

.Unvorhergesehenes geschehen. 
Von der Platzierung her ist es 
sehr schwer einzuschätzen.» 
Beide Teilnehmer betonen zu
dem, dass sie sich in sehr guter 

(Bild: Klaus Schädler) 

Form befinden würden. Oliver 
Geissmann sieht sich sogar in 
der Form seines Lebens. «Der 
Trainingsstand ist so gut  wie 
noch nie. Ich habe jetzt 
nochmals eine Woche Zeit und 
werde versuchen mich 
nochmals zu steigern.» Ulrike 
Kaiser befindet sich auch noch 
mitten in den Vorbereitungen. 
Sie führte aus: «Ich habe jetzt 
nochmals ein Trainingslager 
gemacht. Hierzu reiste ich nach 
Spanien. Im Moment mache 

ich mehr Krafttraining. Die 
Vorbereitung stimmt.» 
Während die Schützen für sich 
alleine den Wettkampf absol
vieren, wird im Judo das Los 
entscheiden, a u f  welche Geg
nerin Ulrike Kaiser treffen 
wird. Hierzu erhofft sie sich 
nur, dass sie kein allzu schwe
res Los bekommt. «Ich hoffe, 
dass mir jemand zugelost wird, 
der nicht allzu stark ist», so die 
Judoka. Zum Kreis der Favori
ten zählt sie die Japanerinnen 
und die Kubanerinnen. 

In Erwartung grosser 
Spiele 

LOSV-Geschäftsfuhrer Alex 
Hermann, Chef de Mission der 
Liechtensteiner Delegation, er
wartet grosse Spiele in Sydney. 
«Wir haben zwei junge Sportler 
dabei, bei denen ich das Gefühl 
habe, dass sie gut abschneiden 
und nahe an ihre persönliche 
Bestleistung kommen werden. 
Dann bin ich schon zufrieden.» 
Alex Hermann glaubt zudem, 
dass durch die Anwesenheit 
des LOSV-Präsidiums auch 
Vorteile für den liechtensteini
schen Sport im Allgemeinen 
generiert werden können. Er 
führt hierzu aus: «Man kann 
natürlich die ganze Sportwelt 
in Sydney treffen. Hierzu 
gehört auch das IOC. Es ist 
natürlich von Vorteil, persönli
che Kontakte zu knüpfen.» Es 
wird jedoch nicht nur der 
LOSV prominent vertreten 
sein, sondern auch das natio
nale Olympische Komitee. Wie 
Alex Hermann bestätigte, wird 
I.D. Prinzessin Nora als Vertre
terin des Liechtensteinischen 
Olympischen Komitees direkt 
von Madrid aus nach Sydney 
reisen und den Wettkämpfen 
der einheimischen Sportler 
beiwohnen. 

Wir werden mobiler 
Mobil-Seite mit neuen Akzenten 

Vieles ist neu im *Liechtensteiner Volksblatt«- so auch unsere Mo
bil-Seite, die jeden Dienstag erscheint: Das Infonnationsspektrum 
in Sachen Auto, Motorrad und Fahrrad wird erweitert und gleich
zeitig bringen wir jede zweite Woche einen Autotest. Wir beginnen 
heute mit  dem bärenstarken Renault Clio 2 .0  16 V, der von Gabi 
Schädler gefahren wurde. Weiters berichten wir heute über die 
neuen Modelle der britischen Nobelmarke Jaguar und bringen ein 
Interview mit unserem Langlaufitar Markus Hasler zum Thema 
Automobil. Der neue sechsspaltige Umbruch kommt a u f  dieser Sei
te selbstverständlich auch zum tragen. Freuen Sie sich a u f  ab
wechslungsreiche News aus der Welt des Automobils. Seite 21 

Verkehrsstudie: Vorarlberg 
springt für Österreich ein 

Dreiländer-Studie kann dank Vorarlberg doch realisiert werden 

Vorarlberg rettet den Staat 
Österreich vor  einer Blamage: 
Nachdem Verkehrsminister 
Michael Schmid, wohl a u f  A n 
raten seines Parteifreundes 
Hubert Gorbach, der  Schweiz 
und  unserem Land eine Absa
ge zur  Beteiligung a n  der 
Drei-Länder-Verkehrsstudie 
erteilte, springt nun  das Land 
Vorarlberg ein. 

Peter Kindle 

Um das bestehende Verkehrs
problem überregional lösen zu 
können, sahen Liechtenstein, 
die Schweiz und Österreich ur
sprünglich vor, gemeinsam eine 
Studie erstellen zu  lassen. 
Österreich, vor allem aber Hu
bert Gorbach und sein Partei
kollege und Verkehrsminister 

Michael Schmid, wollten diese 
Studie verhindern - Österreich 
stieg in der Folge aus finanziel
len Gründen aus. Nun kam aber 
die Kehrtwende. Das Land Vor
arlberg will fiir den Staat Öster
reich einspringen und den für 
die Studie erforderlichen Betrag 
von umgerechnet ca. 9 0 0 0 0  
Franken selbst berappen. 

Erleichterung 
Liechtensteins Verkehrsminis

ter Norbert Marxer zeigte sich 
gegenüber der Nachrichten
agentur sda erleichtert über die 
Beteiligung Vorarlbergs an  der 
Verkehrsstudie. Streitpunkt 
zwischen Vorarlberg und Liech
tenstein ist seit Jahren der 
«Letzetunnel». Er führt von der 
Vorarlberger Rheintalautobahn 
direkt an die Liechtensteiner 

Grenze. Gegenüber der schwei
zerischen Agentur betonte 
Regierungsrat Norbert Marxer, 
Liechtenstein werde keine 
Mehrbelastung akzeptieren. 
Des Weiteren äusserte er die 
Forderung nach einer grossräu-
migen Verkehrsverlagerung im 
Alpenraum. Für das Projekt 
Letzetunnel sei beispielsweise 
relevant, welche Verlagerungen 
es vom Brenner oder von der 
Gotthard-Route a u f  die San-
Bernardino-Route geben wer
de. 
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